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Allein im Jahr 2023 wurden in der Immobilienzeitung knapp 600 Artikel zu dem 

Schlagwort „ESG“ und ca. 850 Artikel mit dem Schlagwort „Nachhaltigkeit“ ver-

öffentlicht. Im Vergleich zum Jahr 2022 ist zwar die Anzahl minimal gesunken, 

aber die beiden Themengebiete sind der Baubranche erhalten geblieben – trotz 

anspruchsvoller Zeiten. 

Das zeigt uns, dass Nachhaltigkeit kein Trend ist, sondern zu einer festen Kom-

ponente der Branche geworden ist. Auch uns hat dieses Jahr im Bereich Nach-

haltigkeit als Unternehmen einiges umgetrieben: Wir haben ein umfangreiches 

Maßnahmenpaket für die KVL auf den Weg gebracht, digitale Tools für die Immo-

bilienwirtschaft entwickelt oder Verbände mitgegründet. Gleichzeitig haben wir 

unsere noch jungen Prozesse für die Weiterentwicklung der internen Nachhaltigkeit 

erprobt und weiter ausgearbeitet. 

Wie gewohnt stellen wir Ihnen auf den kommenden Seiten in unseren vier Teil-

bereichen – Intern, Soziales, Umwelt und Immobilienwirtschaft – die wichtigsten 

Neuerungen, aktuellen Hürden und größten Erfolge im Bereich Nachhaltigkeit vor. 

Schön, dass Sie den Weg zu uns gefunden haben; jetzt wünschen wir Ihnen viel 

Spaß beim Lesen unseres dritten Nachhaltigkeitsberichtes.
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Die KVL ist eine inhabergeführte technische 

und strategische Immobilienberatungsgruppe 

mit insgesamt rund 248 Mitarbeiter:innen an 

sechs Standorten in Deutschland und weiteren 

im Ausland. Wir entwickeln, beraten und steuern 

Projekte während des gesamten Lebenszyklus der Immo-

bilie – von der Phase 0 über die Umsetzung, den Betrieb 

bis hin zum Rückbau – mit interdisziplinären Teams aus 

Mitarbeiter:innen aus unterschiedlichen Fachbereichen 

wie Architektur, Bau- und Wirtschaftsingenieurwesen 

sowie der Betriebswirtschaft. Individuelle Lösungen und 

Intellectual Leadership sind unser Anspruch. Wir kombi-

nieren Leistungsbilder aus den Bereichen Projektmanage-

ment, strategischer und technischer Immobilienberatung 

sowie dem Sachverständigenwesen und stellen diese nach 

Bedürfnissen unserer Kunden und den spezifischen An-

forderungen des Projektes zusammen. Oder anders: Wir 

denken in Lösungen jenseits starrer Leistungsbilder. 

Nachhaltigkeit ist aus der Immobilienbranche nicht 

mehr wegzudenken. Wir als ein Team von Genera-

listen und Spezialisten sind Dienstleister und wol-

len uns an der unabdingbaren Transformation der 

Baubranche aktiv beteiligen. Daher haben wir uns 

dem Thema der Nachhaltigkeit seit 2019 gezielt an-

genommen. Wir entwickeln vorhandene Leistungs-

bilder unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

weiter, um eine holistische Dienstleistung anbieten 

zu können und Nachhaltigkeit in Projekten zu in-

tegrieren. Dabei sehen wir es als notwendig und 

sinnvoll an, dieses umfassende Thema ganzheitlich 

zu betrachten und auch unser Handeln im Unter-

nehmen und nach außen unter die Lupe zu nehmen. 

Im dreiteiligen Vorrangmodell der Nachhaltigkeit 

werden die Themengebiete Ökologie, Soziales und 

Ökonomie abhängig voneinander und als geschlos-

senes System betrachtet. Die KVL Group hat als Un-

ternehmensgruppe Einfluss auf alle Teilbereiche, 

welche wir in diesem Bericht offen darlegen und 

beleuchten wollen. 

// Einleitung //// Einleitung //

Warum verfassen wir 
einen Nachhaltigkeitsbericht?

Wer sind 
wir, was 
machen 
wir?4 5



// Einleitung //

PROJEKTMANAGEMENT

In enger Abstimmung mit 

dem Auftraggeber und un-

ter Einbeziehung aller Pro-

jektbeteiligten verfolgen 

wir die definierten Ziel-

setzungen Ihrer Projekte. 

Konsequent und partner-

schaftlich arbeiten wir über 

alle Projektstufen hinweg, 

auf die Einhaltung und Er-

reichung der Projektziele 

hin. Projektmanagement 

ist für uns ein ganzheitli-

cher Managementprozess, 

der über die Handlungs-

bereiche der AHO hinaus-

geht und für jedes Projekt 

individuell gestaltet wird.

SACHVERSTÄNDIGE

Für die Bereiche im Projekt, 

die besondere Aufmerk-

samkeit erfordern, stehen 

wir als Sachverständige 

mit unserem Spezialwis-

sen zur Verfügung. Unsere 

Schwerpunkte liegen in der 

Bauzeitanalyse, der koope-

rativen Terminsteuerung, 

dem Lean Construction 

Management, dem Risi-

komanagement sowie der 

Vertragskonzeption und 

Nachtragsbearbeitung. Wir 

stehen für Beratung, Sach-

bearbeitung und Gutachte-

nerstellung gleichermaßen 

zur Verfügung.

STRATEGISCHE & 

TECHNISCHE  

IMMOBILIENBERATUNG

Die Immobilienberatung 

ist ein vielschichtiges und 

weitreichendes Feld indi-

vidueller Fragestellungen. 

Sie umfasst alle Aufga-

benstellungen, mit de-

nen wir unsere Bauherren 

punktuell, individuell und 

zielorientiert unterstützen 

können. Wir bringen unse-

re Expertise dort ein, wo es 

für eine erfolgreiche Pro-

jektrealisierung erforder-

lich wird, und ergänzen 

somit das Leistungsbild 

des Projektmanagements 

vollumfänglich. 

NACHHALTIGKEIT

Wir wollen Nachhaltigkeit 

als neuen Standard in alle 

Projekte implementieren 

und an der nachhaltigen 

Transformation aktiv mit-

wirken. Unser Team aus 

Nachhaltigkeitsexperten 

bietet u. a. Nachhaltig-

keitsstrategien für Neu- 

und Bestandsentwick-

lungen, Schulungen und 

Zertifikats-Checks, um 

jedes Projekt individuell, 

und auf lange Sicht auch 

die gesamte Immobilien-

branche, nachhaltig zu-

kunftsfähig zu machen. 

// Einleitung //

22 %

Architektur Bauingenieurwesen

Wirtschaftswissenschaften Verwaltung & IT

Haustechnik

38 % 11 % 11 % 18 %

2828
Mio. Umsatz



218
 Mitarbeiter:innen national

exklusive freie Mitarbeiter:innen

Die KVL wurde 2003 als Ausgründung der 

Technischen Universität Berlin von Herrn 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bernd Kochendörfer, 

Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus G. Viering und 

Herrn Prof. Dr.-Ing. Jens Liebchen gegrün-

det. Inzwischen ist KVL ein international 

tätiges Unternehmen. In Deutschland sind 

wir in Berlin, München, Frankfurt, Stutt-

gart, Düsseldorf und Hamburg vertreten.
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Respekt ist 
uns wichtig – 
füreinander, 
miteinander.

Das Leitbild der KVL ist der Dreh- und Angelpunkt unserer Zu-

sammenarbeit und unserer alltäglichen Geschäftstätigkeit. Dieses 

Leitbild repräsentiert die grundlegenden Werte und die Leitplan-

ken, welche wir uns als Unternehmen gesetzt haben und welche 

auch als Leitplanken von und für unsere Mitarbeiter:innen dienen 

sollen. Um sich an einem Leitbild orientieren zu können, muss 

jedem klar sein, was der andere darunter versteht. Es geht um 

Begriffsdefinition, das Warum und um das eigene, sowie um das 

gemeinsame Werteverständnis. Das Leitbild ist somit der Grund-

baustein unserer KVL DNA. 

Seit 2023 wurde das Leitbild durch unseren gemeinsam mit Ex-

pert:innen entwickelten Verhaltenskodex erweitert. Bei KVL sind 

wir uns der Bedeutung einer sicheren, inklusiven und respektvollen 

Arbeitsumgebung bewusst und wissen, dass es in der Verantwortung 

der Unternehmensführung liegt, dieses Umfeld aktiv zu gestalten 

und achtsam zu begleiten. Im Sinne unseres Leitbildes sorgen wir 

für ein Umfeld, in dem sich alle Mitarbeitenden sicher und res-

pektiert fühlen. Die Werte und Verhaltensweisen, die in diesem 

Verhaltenskodex festgelegt sind, werden von allen Mitarbeitenden 

eingehalten, gefördert und unterstützt.

Nachhaltigkeit bedeutet für uns als KVL 

neben der Wirtschaftlichkeit, einen 

ganzheitlichen positiven Effekt als Un-

ternehmen zu erzielen. Die Bereiche, 

in denen wir als Unternehmen Wirkung 

erzielen können, haben wir in vier Teilbe-

reiche eingeteilt: Intern, Gesellschaft, Umwelt und Immobilienwirt-

schaft. Der Bereich Intern betrachtet das Leitbild, den Führungsansatz, 

Statistiken zu den Mitarbeitenden und das Wissensmanagement der 

KVL. Der Teil Gesellschaft behandelt die Auswirkung der KVL Group auf 

die Allgemeinheit sowie die lokalen Kommunen und wie wir diese 

aktiv positiv beeinflussen. Im dritten Bereich Umwelt betrachten wir 

die ökologischen Auswirkungen durch die KVL Group in der Form einer 

CO2 -Bilanzierung des Unternehmens sowie die Nachhaltigkeit im Bü-

roalltag. Der vierte, letzte und wirkungsstärkste Bereich thematisiert 

die Bestrebungen der KVL Group auf die Nachhaltigkeit der Immobili-

enbranche. Diese vierteilige Betrachtung – Intern, Gesellschaft, Umwelt 

und Immobilienwirtschaft – stellt für die KVL Group den Ansatz einer 

gesamtheitlichen Betrachtungsweise dar. 

Wir tragen 
Verantwortung 

für Mensch 
und Umwelt.

Wir wollen 
mehr wissen. 

Zusammen 
wissen wir 

mehr.

Wir sind 
offen für 

andere 
Kulturen.

Uns geht es gut, 
das teilen wir.

Wir stellen 
uns der 

Herausfor-
derung.

Offen, fair und 
partnerschaftlich 

gehen wir mit 
unseren 

Kunden um.

Unser 
Zusammenhalt 

ist unsere 
Stärke.

Wir sind 
Dienstleister!

Um
w

el
t

Intern

Im
m

obilienw
irtschaft

Gesellschaft

// Einleitung // // Einleitung //

Wir denken 
grenzenlos. 
Wo geht es 

morgen hin?

Wir haben 
Spaß daran, 

Visionen zu 
realisieren!

Die vier Teilbereiche, die 
für uns relevant sind
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Die Nachhaltigkeit wurde organisatorisch in zwei Aktivitätsbereiche 

eingeteilt und es wurden an verschiedenen Standorten Kapazitäten der 

Mitarbeiter:innen freigegeben. Der erste Aktivitätsbereich bezieht sich 

auf die fachlichen Aufgabenstellungen sowie die konkrete, immobilien-

bezogene Unterstützung innerhalb der laufenden Projekte. Der zweite 

Aktivitätsbereich zielt auf die unternehmensinterne Nachhaltigkeit ab. 

Hierfür sind Mitarbeiter:innen an jedem Standort angesiedelt, welche 

sowohl als persönliche:r Ansprechpartner:in vor Ort, für das Daten-

management und die Weiterentwicklung der internen Nachhaltigkeit 

dienen. Beide Aktivitätsbereiche werden zentral organisiert, mit einer 

engen Verbindung zur Geschäftsführung. 

Im Jahr 2023 wurden die verantwortlichen Personen an den Standorten 

noch stärker in die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichtes eingebun-

den. In Teams von zwei Personen wurden Berichtsinhalte bestimmter 

Teilebereiche eigenständig entwickelt und ausformuliert. 

Stand der Maßnahmenumsetzung

Im vergangenen Nachhaltigkeitsbericht haben wir eine Zusammenstellung aus insgesamt 

zehn Maßnahmen entwickelt, die über das Jahr hinweg umgesetzt werden sollten. Die 

Umsetzung aller Maßnahmen ist noch nicht vollständig an allen Standorten durchgeführt 

worden, da die Implementierung teilweise anspruchsvoller war, als ursprünglich erwartet. 

Den Status der Maßnahmen ist in der folgenden Grafik zu erkennen.

	 Ökostrom an allen Standorten

✓	 Kostenfreie Hygieneartikel

✓	 Nachhaltige Verbrauchsmaterialien

	 Heizbriefing

	 Möglichkeit Stehtisch

✓	 Keine innerdeutschen Flüge

✓	 Dienstrad oder ÖPNV

✓	 Essensboxen

✓	 Analyse Gender Paygap

	 Nachhaltige IT

// Einleitung //// Einleitung //


Integration

der Lösungen &
Maßnahmen

Feedback von den 
Mitarbeiter:innen

Feedback vom Markt

standortüber-
greifende 
Entwicklung 
von Ideen

Priorisierung +
Entscheidung

Standorte

Leistungsbilder

Nachhaltig-
keits-Team

Nachhaltig-
keits-Team

Im
mobilienwirtschaft

Unternehmen








Partner:innen

Verantwortlichkeiten 
und Prozesse

✓	 erledigt

	 in Bearbeitung

	 noch nicht implementiert

Nachhaltigkeit wird für die KVL Group als essenzieller Bestandteil der Unternehmen-

sentwicklung gesehen. Wir sind aber nicht perfekt und haben nocht nicht für alle 

Probleme eine Lösung, finden wollen wir diese Lösungen aber allemal. Wir verstehen 

die Implementierung der Nachhaltigkeit in die Geschäftstätigkeit des Unternehmens als 

integralen Prozess, bei dem die Mitarbeitenden einbezogen werden und die Entwicklung 

selbst mitgestalten können. Der im Jahr 2022 entwickelte Prozess hat sich für das Jahr 

2023 als sinnvoll und produktiv erwiesen: Das Team für interne Nachhaltigkeit dient als 

Ansprechstelle an allen Standorten, generiert Ideen für gezielte Verbesserungen und 

entwickelt die passenden Maßnahmen. Diese werden innerhalb eines Entscheidungs-

gremiums mit allen Partnern und Partnerinnen des Unternehmens vorgestellt, disku-

tiert und priorisiert. Danach können die Maßnahmen im Unternehmen implementiert 

werden. Für Feedback und Rückfragen sowie zur Weiterentwicklung stehen an jedem 

Standort Personen aus dem Team der internen Nachhaltigkeit zur Verfügung. Der Prozess 

beginnt dann wieder erneut. 
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// Teilbereich 1 – Intern //// Teilbereich 1 – Intern //

Intern

Fabienne Bitzer Romal Nabizadeh

„Unser Zusammenhalt ist unsere Stärke“

Um diesen Zusammenhalt zu fördern, legen wir großen Wert 

darauf, dass sich alle Mitarbeiter:innen in ihrem Arbeits-

umfeld sicher und wohl fühlen. Der respektvolle Umgang 

miteinander ist dabei von zentraler Bedeutung. Aus diesem 

Grund hat die KVL ergänzend zu der Position der Gleichstel-

lungsbeauftragten den Verhaltenskodex ins Leben gerufen. 

Dieser ergänzt unser Leitbild seit 2023.

Als Teil unserer Bemühungen, die Zufriedenheit unse-

rer Mitarbeiter:innen zu steigern und gleichzeitig unsere 

CO2-Bilanz zu verbessern, fördert die KVL seit 2023 aktiv 

umweltfreundliche Mobilitätsalternativen. Dazu gehören 

das Deutschlandticket und das JobRad, die standardmäßig 

allen Mitarbeiter:innen zur Verfügung stehen.

Im Bereich Cybersecurity beleuchten wir Vorsorgemaßnah-

men, die ein hohes Maß an Datensicherheit in der „vir-

tuellen Umwelt“ der KVL sicherstellen. In den nächsten 

Seiten werden diese sowie weitere interne Themen, mit 

denen wir uns im vergangenen Jahr befasst haben, genauer 

beschrieben.
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Das Deutschlandticket ermög-

licht es Reisenden, umwelt-

freundlich und kostengünstig 

durch ganz Deutschland zu 

fahren. Es fördert die Nutzung 

der öffentlichen Verkehrsmit-

tel und reduziert somit den 

individuellen Autoverkehr, 

was zu einer Verringerung 

der CO2-Emissionen sowie zu 

weniger Verkehr und damit verbundenen Staus und 

Umweltbelastungen führt. Dem Verband deutscher 

Verkehrsunternehmer zufolge kamen durch die Ein-

führung des Deutschlandtickets 8 % Neuabonnenten 

hinzu, welche den ÖPNV vorher i.d.R. nicht genutzt 

haben. 

Das JobRad ist eine weitere Möglichkeit, um nach-

haltige Mobilität im Arbeitsalltag zu fördern. Es er-

möglicht Arbeitnehmenden, ein Dienstfahrrad zu 

nutzen, welches nicht nur umweltfreundlich ist, 

sondern auch durch die damit einhergehende Be-

wegung die Gesundheit der Mitarbeitenden fördert. 

Das Herz-Kreislauf System wird gestärkt, es beugt 

Rückenbeschwerden vor und das Risiko einer Lang-

zeiterkrankung sinkt. Eine aktuelle Studie der Techni-

schen Universität München zeigt, dass Mitarbeitende, 

welche ein JobRad nutzen, im Schnitt 1,85 Tage pro 

Jahr weniger krank seien als andere Pendelnde.*

Durch die Nutzung des Fahrrads anstelle des Autos 

können wir den Verkehr reduzieren und somit die 

Luftqualität verbessern. Mit-

arbeitende, die sich für ein 

Dienstradleasing-Angebot 

entscheiden, steigen im All-

tag erwiesenermaßen häufiger 

aufs Fahrrad – und legen da-

mit auch Wege zurück, für die 

sie sonst möglicherweise das 

Auto genutzt hätten. So lau-

tet das zentrale Ergebnis der 

aktuellen Studie der TU München. Der Studie zufolge 

nutzen über 70 % der befragten Mitarbeitenden häu-

figer das Rad zur Arbeit, wenn sie über ein Dienstrad 

verfügen und über 80 % für Freizeitwege. Dienst-

rad-Konzepte wie JobRad tragen demnach effektiv 

zur Verkehrsverlagerung aufs Rad bei.* 

Im nächsten Nachhaltigkeitsbericht werden weitere 

Analysen des Deutschlandtickets und JobRads bei 

KVL durchgeführt. Diese Auswertung wird zeigen, wie 

sich das Angebot des JobRads sowie des Deutsch-

landtickets auf die Mitarbeitermobilität und somit 

die Nachhaltigkeit der KVL auswirkt. Auch wenn die 

positiven Auswirkungen eines JobRads belegt sind 

und wir auf Grund der Nachfragen der Mitarbeitenden 

einen großen Bedarf vermutet haben, war doch das 

Bedürfnis nach der Möglichkeit größer, als der dann 

tatsächlich angemeldete Bedarf.

// Teilbereich 1 – Intern //// Teilbereich 1 – Intern //

Studie zu den Effekten 
des Dienstrades

 73 % bzw. 80 % der Befragten 
nutzen das Rad häufiger für den 
Arbeitsweg bzw. in der Freizeit.

Die Krankheitstage fallen im 
Durchschnitt um 1,85 Tage.

Das Deutschlandticket und das JobRad sind zwei Initiativen, um zur nachhaltigen 

Verkehrswende beizutragen. Aufgrund der Erstellung des Nachhaltigkeitsbe-

richtes und der Auseinandersetzung mit Umweltaspekten und Verbesserungs-

möglichkeiten ist auch KVL auf diese beiden Optionen gestoßen. Seit Herbst 2023 

bietet KVL daher allen Mitarbeitenden die Möglichkeit, das Deutschlandticket zu 

nutzen oder ein JobRad zu leasen. KVL übernimmt die Kosten des Deutschland 

Tickets und bezuschusst das JobRad mit 49,– € im Monat. Die Bezuschussung 

der Möglichkeit, sich nachhaltig fortzubewegen, beläuft sich auf ca. 54.000,– €. 

KVL sieht dies jedoch nicht lediglich als Lohnkostensteigerung, sondern als In-

vestition in die Nachhaltigkeit und somit in die Zukunft. 

* Vgl. Synek, S. (2018). „Leasing-Diensträder in deutschen Unternehmer – 
Diffusionsdeterminanten und Wirkung auf Unternehmen sowie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter“. Dissertation Technische Universität München

Zufriedene Mitarbeitende sind der Kern eines erfolgreichen Unternehmens, 

deshalb sind wir stetig damit befasst, die Mitarbeiterzufriedenheit zu ver-

bessern. Ein Hauptthema für die Mitarbeiterzufriedenheit war unter anderem 

die vollständige Digitalisierung unserer Personalabteilung. Durch das Perso-

nalmanagementtool Personio, das Anfang 2023 eingeführt wurde, sind wir 

einen großen Schritt in diese Richtung gegangen. Diese Plattform wird von KVL 

eingesetzt, um teilweise zeitaufwendige und komplizierte organisatorische 

Prozesse für alle Mitarbeitenden zu vereinfachen und zu beschleunigen und 

dem Ziel der „Single Source of Truth“ näher zu kommen. Das Tool ermöglicht 

es Urlaubsplanung, An- und Abwesenheit sowie Gehaltsabrechnungen etc. an 

einem Ort managen zu können. Es fördert und erleichtert die Kommunikation 

zwischen Mitarbeitenden und Vorgesetzten sowie der Personalabteilung. Somit 

werden die Prozesse beschleunigt und verschlankt. 

Eine gute Unternehmenskultur ist entscheidend für ein funktionierendes Unter-

nehmen. Die Kultur kann allerdings nicht strategisch ausgearbeitet und imple-

mentiert werden. Denn Kultur ist immer nur das Ergebnis von etwas. Dieses Etwas 

hat in den meisten Fällen mit der Struktur des Unternehmens zu tun. Ändert oder 

verbessert man die Struktur, erhält man im besten Fall auch eine Verbesserung 

oder Anpassung der Kultur. Denn wer positive Erfahrungen durch funktionierende 

Strukturen sammelt, verändert die innere Haltung zum Unternehmen und wer die 

eigene Haltung positiv ändert, der ändert auch das eigene Handeln zum Positiven. 

So ändern wir unsere Struktur im Personalmanagement mit der Einführung von 

Personio und setzen auf eine „bessere Kultur“ durch die Nutzung des Tools, die 

sich in der Zufriedenheit der Mitarbeitenden zeigt. 

Anfang 2024 wird ebenfalls in Personio ein Bereich freigeschaltet, mit dem Weiter-

bildungen nachvollzogen, Feedback eingeholt sowie analysiert und Verbesserungen 

entwickelt werden können. Die Auswertungen hieraus werden wir im nächsten 

Nachhaltigkeitsbericht vorstellen. 

Digitales Personalwesen 

Nachhaltige Mobilität für alle Mitarbeitenden 
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221221

5151
4949

Gesamtanzahl Beginn 2023

Neueinstellungen 2023

Austritte 2023

218
Gesamtanzahl Mitarbeitende 

am 31.12.2023 (exkl. freie Mitarbeiter:innen)

Selbstverständlich verfolgt die KVL das Ziel, die Fluktuation gering zu halten. In das 

Jahr 2023 sind wir mit 221 Mitarbeitenden gestartet, insgesamt haben das Unterneh-

men 49 Personen über das Jahr hinweg verlassen. Gleichzeitig wurden bei KVL im Jahr 

2023 fast gleich viele Personen (51) eingestellt. Daraus lässt sich eine Fluktuationsrate 

von 18 % ermitteln. Im Jahr 2022 lag die Fluktuationsrate bei 11,1 %. Somit hat sich die 

Fluktuationsrate um fast 7 % erhöht, was leider ein negatives Ergebnis darstellt. Das 

Ziel aus dem vergangenen Nachhaltigkeitsbericht, die Fluktuationsrate langfristig unter 

10 % zu stabilisieren, ist uns somit nicht gelungen. 

Prinzipiell haben wir im Jahr 2023 aufgrund der wirtschaftlichen Krise die Strategie für 

Neuanstellungen angepasst. Es haben uns zum einen mehr Mitarbeitende als im Vorjahr 

verlassen und zum anderen konnten wir diese Stellen nicht direkt nachbesetzen. Wir 

verfolgen stets das Ziel, Mitarbeitende so lange wie möglich zu halten und falls mög-

lich freie Stellen direkt nachzubesetzen. Die derzeitige Krise der Baubranche lässt sich 

jedoch nicht leugnen. KVL möchte es auch weiterhin immer vermeiden, betriebsbedingte 

Kündigungen auszusprechen, weshalb wir im vergangenen Jahr „vorsichtiger“ waren 

und somit weniger Mitarbeitende eingestellt haben. 

Ob die Gründe für das Wechselverhalten der Mitarbeitenden im Jahr 2023 auf Nachwir-

kungen von Corona, die geänderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen oder andere 

Faktoren zurückzuführen sind, werden wir im kommenden Jahr intern ermitteln. Wie 

auch im Vorjahr haben wir das Ziel, die Fluktuationsrate so gering wie möglich zu halten. 

// Teilbereich 1 – Intern // // Teilbereich 1 – Intern //

Fluktuation

Fluktuationsrate 18 %

Die Fluktuationsrate ist eine wichtige Kenn-

zahl für uns als Unternehmen. Durch das 

Verhältnis der Zu- und Abgänge zu der 

Anzahl der Mitarbeitenden im Gesamten 

lassen sich Rückschlüsse auf die Bindung 

der Mitarbeitenden an das Unternehmen 

sowie deren Zufriedenheit ziehen.
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Wir wollen mehr wissen, zusammen wissen 

wir mehr. Wir als KVL verfolgen den Grund-

gedanken unser Wissen zu teilen, welcher 

bereits durch den vorangegangenen Satz in 

unserem Leitbild verankert ist. 

// Teilbereich 1 – Intern // // Teilbereich 1 – Intern //

Intellectual 
Leadership Darüber hinaus wollen wir uns noch intensiver mit dem Bestand beschäftigen, da es 

unserer Ansicht nach der wirklich große Hebel in Sachen Nachhaltigkeit ist. Ganz nach 

dem Motto „Deutschland ist gebaut“ wollen wir die Entwicklung und Realisierung von 

Bestandsgebäuden proaktiv mitgestalten. Aus diesem Grund haben wir auf Initiative der 

Greyfield Group gemeinsam mit anderen engagierten Unternehmen den Verband für Bau-

en im Bestand e. V. gegründet. Gründungsmitglied und 2. Vorsitzende des Vorstandes ist 

KVL-Geschäftsführerin Anastasija Radke. Ziel ist es, Wissen und Methoden für das Bauen 

im Bestand gezielt weiterzuentwickeln, die „Ja aber…“ des Bestandes zu überwinden und 

diese abschließend in Praxis und Lehre zu implementieren. Auf den Verband wird in dem 

Kapitel Immobilienwirtschaft dieses Nachhaltigkeitsberichtes noch näher eingegangen. 

Auch in schriftlicher Form haben wir den Ansatz neue Maßstäbe zu setzen und haben 

im letzten Jahr diverse Fachpublikationen zu aktuell relevanten Themen veröffentlicht. 

Als erfahrener Projektsteuerer setzt sich KVL mit ei-

ner neuen Veröffentlichung „Vergütung, Nachträge 

und Abrechnung nach Ansprüchen“ mit aktuellen 

Branchenthemen auseinander. In dieser Publikation 

fanden sich Fachleute zusammen, um die hiermit 

verbundenen Themen aus bautechnischer wie auch 

juristischer Sicht zu beleuchten. Praxisnah und um-

fassend werden die aus einem Bauvertrag – gleich 

ob nach VOB/B oder BGB – resultierenden Rechte 

und einschlägigen Regelungen von den Herausge-

bern und Mitautoren aus ihren unterschiedlichen 

Disziplinen dargestellt. Mitautor ist KVL-Geschäfts-

führer Prof. Dr.-Ing.. Markus G. Viering. In der Pu-

blikation „Auf dem Weg zu einer nachhaltigen, 

effizienten und profitablen Wertschöpfung von 

Gebäuden“ widmen sich Prokurist Georg Bremer 

und KVL-Geschäftsführer Prof. Dr.-Ing.. Markus G. 

Viering der Frage „Wie geht innovatives Projektma-

nagement?“. Es werden zehn Erfolgsfaktoren zum 

Erreichen von Projektzielen ausgeführt. 

Der Sachverständige Matthias Linnemann sowie Prokurist Georg Bremer schauen in der 

Veröffentlichung „Umgang mit Krisenauswirkungen in der Bauwirtschaft“ auf die aktuellen 

globalen Krisen und erläutern die Ursachen der Lieferkettenproblematik im Baubereich. 

Es wird dargelegt, wie vertragsrechtlich hiermit umgegangen werden kann und aufge-

zeigt, wie die Ausgleichsansprüche infolge von unerwarteter Preissteigerungen berechnet 

werden können. 

Wir suchen als Unternehmen stets den engen Kontakt zur Forschung 

und Lehre. KVL hat als Ausgründung der TU Berlin ihre Wurzeln in der 

Universität und aufgrund dessen mehrere Lehraufträge an Hochschu-

len in ganz Deutschland, darunter die TU Berlin und die Hafencity 

Universität. Prof. Dr.-Ing.. Markus G. Viering, Gründungsmitglied 

und Geschäftsführender Gesellschafter der KVL Bauconsult GmbH 

übernimmt die Studiengangsleitung des Studiengangs Real Estate 

Management (REM) an der TU Berlin, nachdem er viele Jahre als 

Dozent in diesem Studiengang mit dem Modul Projektmanagement 

tätig war. Außerdem betreuen wir in hoher Frequenz Bachelor- und 

Masterarbeiten, in denen die Studierenden im Einklang mit dem täg-

lichen Projektgeschäft an innovativen Themen arbeiten können. Mit 

unserem selbstgesteckten Lehrauftrag sind wir jedoch nicht nur an 

Universitäten tätig, sondern auch an anderen Weiterbildungsinstitu-

tionen. Insgesamt wurden im Jahr 2023 über 500 Schulungsstunden 

an externen Institutionen gehalten. 
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// Teilbereich 1 – Intern //// Teilbereich 1 – Intern //

KVL ermutigt alle Mitarbeitenden, Vorfälle von Diskriminierung oder Belästigung 

umgehend zu melden. Die Meldung kann intern bei den Gleichstellungsbeauftrag-

ten, den jeweiligen Führungskräften oder der Beschwerdestelle erfolgen. Sobald eine 

offizielle Beschwerde nach dem AGG bei der Beschwerdestelle eingereicht wurde, 

muss diese innerhalb von zwei Wochen bearbeitet und dokumentiert werden. Die 

Einreichung einer Beschwerde erfolgt über die Personio-Plattform, ist jedoch nur 

über das Intranet erreichbar. Nach Aufnahme der Beschwerde wird der Sachver-

halt ermittelt. Hierbei werden Zeug:innen befragt und Beweise gesichtet. 

Im Anschluss wird geprüft, ob es zu einem Verstoß gegen das AGG kam. 

Sollte nachweislich ein Verstoß vorliegen, wird eine Empfehlung nach 

eingehender Prüfung ausgesprochen. Zudem werden Maßnahmen 

vom Arbeitgeber durchgeführt, um die Diskriminierung oder 

Belästigung einzustellen. Alle Mitarbeitenden haben zudem 

die Möglichkeit, sich jederzeit an externe Beratungsstellen zu 

wenden. Hierbei ist es auch im Anschluss möglich sich an die 

internen Stellen bei KVL zu wenden.

Datenschutz und Cybersecurity 

Unsere Maßnahmen und unser fortwährendes Engagement 

für IT-Sicherheit zeigen nicht nur unsere Verpflichtung zur 

nachhaltigen Unternehmensführung, sondern auch zum 

Schutz unserer wertvollen Ressourcen – seien es Kundenda-

ten, geistiges Eigentum oder die persönlichen Informationen 

unserer Mitarbeitenden. Natürlich gibt es keine vollständi-

ge Sicherheit. Jedoch können wir Angreifern das Leben so 

schwer wie möglich machen. Unser Sicherheitskonzept ist 

ein dynamisches System, das wir kontinuierlich an die sich 

wandelnden Bedrohungen und Anforderungen anpassen. 

Diese Anpassungsfähigkeit ist wesentlich, um die Integrität 

und Vertraulichkeit der Daten zu gewährleisten und die Re-

silienz unserer Systeme zu stärken. Durch regelmäßige Über-

prüfungen und Updates unserer Sicherheitsprotokolle stellen 

wir sicher, dass unsere Abwehrmaßnahmen stets auf dem 

neuesten Stand sind und wir effektiv auf neue Sicherheits-

herausforderungen reagieren können. Die Herausforderung 

besteht darin, ein Gleichgewicht zwischen effektiver Sicherheit 

und praktikabler Handhabung zu finden, um ein sich stetig 

weiterentwickelndes und dynamisches Sicherheitsumfeld zu 

schaffen, das sowohl den heutigen Anforderungen als auch 

zukünftigen Entwicklungen gerecht wird. 

Unsere technisch-organisatorischen Maßnahmen umfassen 

unter anderem: 

Zugangskontrolle und Zweifaktor-Authentifizierung (2FA): 

Wir setzen strenge Zugangskontrollen ein, um sicherzustel-

len, dass nur autorisierte Personen auf sensible Daten und 

Systeme zugreifen können. Die Zweifaktor-Authentifizierung 

bietet eine zusätzliche Sicherheitsebene, indem sie neben 

dem Passwort eine zweite, unabhängige Bestätigung des 

Benutzers erfordert, wie etwa einen Code, der an das Mo-

biltelefon gesendet wird. 

Verschlüsselung: Sämtliche sensible Daten, die in unseren 

Systemen gespeichert oder übertragen werden, sind durch 

fortschrittliche Verschlüsselungstechnologien geschützt. Dies 

verhindert, dass Unbefugte Zugriff auf diese Informationen 

erhalten, selbst wenn sie in unser System eindringen sollten. 

Datensicherung: Regelmäßige Backups sind unerlässlich, 

um Datenverluste durch Systemausfälle, Cyberangriffe oder 

andere Notfälle zu vermeiden. Unsere Datensicherungsstrate-

gie umfasst häufige, automatisierte Backups und die sichere 

Speicherung dieser Kopien an verschiedenen Standorten. 

Schulungen: Wir investieren kontinuierlich in die Schulung 

unserer Mitarbeiter:innen in Bezug auf Cybersecurity-Prak-

tiken. Dies umfasst regelmäßige Trainings zu Themen wie 

sicheres Passwortmanagement, Erkennung von Phishing-Ver-

suchen und sichere Datenhandhabung. 

Netzwerksicherheit: Unsere Netzwerkarchitektur ist so ge-

staltet, dass sie robust gegen externe Angriffe ist. Wir nut-

zen Firewalls, Intrusion Detection Systeme und regelmäßige 

Sicherheitsaudits, um Schwachstellen zu identifizieren und 

zu adressieren. 

Notfallpläne: Im Falle eines Sicherheitsvorfalls haben wir 

detaillierte Notfallpläne, die schnelles Handeln ermöglichen. 

Diese Pläne beinhalten die Identifikation des Vorfalls, die Ein-

dämmung der Bedrohung, die Wiederherstellung der Systeme 

und die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern. 

Nachhaltig handeln heißt Verantwortung übernehmen. In einer Welt, in der digitale Tech-

nologien immer mehr an Bedeutung gewinnen, ist es entscheidend, dass Unternehmen 

Verantwortung für die Sicherheit und den Schutz der Kundendaten, der firmeninternen 

Daten und der bestehenden IT-Systeme übernehmen. Täglich wurden im vergangenen Jahr 

verschiedenste Firmen und Institutionen durch sogenannte „Hackerangriffe“ beeinträchtigt. 

In den meisten Fällen handelte es sich um einfache Verschlüsselungstrojaner und dies hätte 

sich mit entsprechenden Maßnahmen einfach verhindern lassen. Täglich muss man als 

Unternehmen viele hunderte Mails mit Spam und derartigen Angriffsversuchen abwehren. 

Verhaltenskodex und 
anonyme Beschwerdestelle

Um ein gemeinsames Grundver-

ständnis für den respektvollen 

Umgang zu schaffen, wurde ein 

Verhaltenskodex bei der KVL implementiert. In diesem ist 

das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) verankert, 

welches für alle Mitarbeiter:innen egal welcher Position 

gilt. Der Verhaltenskodex soll dabei helfen, eine sichere und 

respektvolle Arbeitsumgebung zu schaffen und Anleitung 

geben, wie Betroffene oder Beobachtende mit unangemes-

senen Handlungen oder Situationen umgehen können und 

an wen man sich wenden kann. Der Verhaltenskodex ist, um 

die Wichtigkeit dieses Kodexes zu unterstreichen, zukünftig 

Bestandteil unserer Anstellungsverträge. 
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Das Amt der Gleichstellungsbeauftragten wurde Ende 2022 geschaffen 

und anfangs von Sarah Brinkmann und Doreen Ebert als Stellvertretung 

bekleidet. Nach dem Weggang von Sarah Brinkmann im Oktober 2023 

bekleidet Doreen Ebert nun das Amt der Gleichstellungsbeauftragten 

und Susanne Lange konnte aus der Wahl von 2022 als Stellvertretung 

nachrücken.

Doreen Ebert

Projektmanagerin

// Teilbereich 1 – Intern // // Teilbereich 1 – Intern //

Gleich-
stellung

Susanne Lange

Senior Projektmanagerin

„Was hat euch bewegt Gleichstellungsbeauftragte zu werden?“ 

Susanne Lange: „Im KVL-Nachhaltigkeitsbericht stolperte ich damals 
über die Grafik zur Geschlechterverteilung in den einzelnen Hierar-
chie-Stufen, die sehr anschaulich zeigt, wo wir uns als Organisation 
noch mehr hinterfragen und entwickeln können, um über unseren 
(auch von außen wahrgenommenen) hohen Standard an Unterneh-
menskultur hinaus ein Vorbild in der Branche für Gleichstellung und 
Zukunftsdenken zu sein. 

Und nicht nur das: So arbeiten zu können, wie wir es bei KVL in den 
allermeisten Fällen bereits tun, ist für mich ein Privileg. Die Leitbilder 
und Werte sind keine leeren Worthülsen, sondern etwas, was mir jeden 
Tag auf den Fluren, im Team und im Umgang mit unseren Partner:in-
nen begegnet. Ich möchte aktiv dazu beitragen, das zu erhalten und 
stärken – im Grunde, damit jede:r einen gesunden und angenehmen 
Arbeitsalltag erleben kann.“ 

Doreen Ebert: „Gleichstellung ist (leider) noch immer ein Thema, wel-
ches in der Gesellschaft mehr Beachtung finden muss – besonders 
in der männlich dominierten Baubranche. Deshalb möchte ich als 
Gleichstellungbeauftragte alle unterstützen, die sich auf ihrem Weg 
behaupten müssen.“ 

„Welche konkreten Aufgaben und Verantwortlichkeiten umfasst eure 
Rolle als Gleichstellungsbeauftragte?“ 

Doreen Ebert: „Wir fungieren als Vertrauenspersonen u. a. zu Themen 
der Gleichstellung, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Diskriminierung 
und sexueller Belästigung und helfen unseren Kolleg:innen auch wenn 
sie Unterstützung bei der Durchführung einer Beschwerde benötigen.“ 

Susanne Lange: „Da wir Vertrauenspersonen sind, ist es möglich, 
dass Kolleg:innen bei Fragen / Problemen mit uns reden, ohne dass 
zwangsläufig ein Prozess in Gang gesetzt wird. 

Lediglich bei schwerwiegenden Fällen (z. B. Gefahr im Verzug) muss 
notgedrungen ein Prozess angestoßen werden, um die Gefahr für alle 
Beteiligten zu minimieren. Die Funktionen der Gleichstellungsbeauf-
tragten dürfen nicht mit der Beschwerdestelle verwechselt werden, da 
dies zwei unterschiedliche Verantwortlichkeiten sind. Während die 
Gleichstellungsbeauftragen eine arbeitgeberferne Position haben, hat 
die Beschwerdestelle eine arbeitgebernahe.“ 
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„Wie lief das erste Jahr für euch als Gleichstellungsbeauftragte 
und mit welchen Themen musstet ihr euch am meisten befassen?“ 

Doreen Ebert: „Das erste Jahr verlief eher ruhig. Wir sind noch 
immer in der Findungsphase und mussten uns zunächst mit der 
Organisation und der Sichtbarmachung der neu geschaffenen Po-
sition befassen. Mittlerweile konnte ich auch an einer Schulung 
zum Thema Grundlagen und Anwendungsprobleme des Gleichstel-
lungsrechts teilnehmen. Diese Schulung bezog sich vor allem auf 
das Bundesgleichstellungsgesetz (BGleiG) also das Gesetz für die 
Gleichstellung von Frauen und Männern in der Bundesverwaltung 
und in den Gerichten des Bundes, in dem die Position der Gleich-
stellungsbeauftragten definiert wird. Und genau hierin liegt die 
Schwierigkeit zur Abgrenzung der Aufgaben und Verantwortlich-
keiten der Gleichstellungsbeauftragten bei KVL, für die das BGleiG 
nicht zur Anwendung kommt. Die Position der Gleichstellungs-
beauftragten bei KVL befindet sich also weiterhin im Aufbau, mit 
allen Prozessen und Maßnahmen.“ 

Gab es bereits Feedback von Kolleg:innen? Falls ja, wie fällt die-
ser aus?“ 

Doreen Ebert / Susanne Lange: „Es besteht ein allgemeines Interesse 
daran, wie wir als Gleichstellungsbeauftragte angenommen werden 
und ob Kolleg:innen oft auf uns zukommen. Das liegt vermutlich 
an der derzeitigen Ungewissheit hinter der Funktion der Gleichstel-
lungsbeauftragten. Leider haben wir aber oft auch die Erfahrung 
gemacht, dass die Funktion der Gleichstellungsbeauftragten eher 
noch belächelt wird.“ 

„Wie wird der Erfolg der Gleichstellungsmaßnahmen gemessen?“ 

Doreen Ebert: „Im ersten Jahr wurden noch keine konkreten Gleich-
stellungsmaßnahmen durch die Gleichstellungsbeauftragten aufge-
setzt. Wie vorher schon geäußert, bestand das erste Jahr zunächst 
aus Sichtbarmachung bei internen Veranstaltungen. Der Prozess zur 
Erstellung von konkreten Gleichstellungsmaßnahmen hat begonnen 
und soll in Zukunft auch messbar werden.“ 

// Teilbereich 1 – Intern // // Teilbereich 1 – Intern //

„Wie werden Führungskräfte in Bezug auf Gleichstellungsfragen 
sensibilisiert und geschult?“ 

Doreen Ebert: „Es wurden Anfang des Jahres 2023 externe Workshops 
zur Prävention sexualisierter Belästigung am Arbeitsplatz für alle 
Führungskräfte durchgeführt. Aus diesen Workshops ist auch der 
Verhaltenskodex hervorgegangen.“ 

„Wie lief der Entstehungsprozess des Verhaltenskodexes ab?“ 

Doreen Ebert: „Der erste Entwurf des Verhaltenskodexes kam von 
Sarah Brinkmann und Andreas Ligner. Insgesamt gab es drei ver-
pflichtende Workshops für alle Führungskräfte. Hierbei wurde unter 
anderem in Gruppenarbeit der Verhaltenskodex gemeinsam erarbei-
tet. Somit konnte jede Gruppe Punkte aufführen, die sie für wichtig 
erachtet. Am Ende hatten wir eine gemeinsame Auswertung, aus 
welcher der Verhaltenskodex entstanden ist.“ 

„Welche Herausforderungen seht ihr im Hinblick auf die Förderung 
der Gleichstellung bei der KVL?“ 

Susanne Lange: „Eine besondere Herausforderung ist es das Ver-
antwortungsgefühl aller Personen zu entfachen.“ 

„Wie seht ihr die Zukunft der Gleichstellungsbemühungen?“ 

Doreen Ebert / Susanne Lange: „Wir sehen es als ein gutes Zeichen, 
dass die Gleichstellungsbemühungen direkt von der Geschäftsleitung 
kamen. Die Auseinandersetzung mit diesem Thema sehen wir als 
wichtig und notwendig an, auch wenn es mal unbequem werden 
kann. Mit dem richtigen Willen werden wir die Herausforderun-
gen dennoch gemeinsam meistern und blicken der Zukunft daher 
positiv entgegen.“ 
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// Teilbereich 1 – Intern //// Teilbereich 1 – Intern //

Durchschnittsverdienste nach Position

verdienen Frauen 
durchschnittlich mehr

verdienen Männer
durchschnittlich mehr

Gender 
Pay Gap 

Frauen in der Baubranche
Nach wie vor ist die Bau-

branche ein stark männlich 

dominiertes Berufsfeld. In den letzten Jahren ist der 

Anteil an weiblich gelesenen Personen gewachsen, 

was sehr erfreulich ist und Chancen für unsere Art zu 

arbeiten mit sich bringt. Die Plattform „Frauen in der 

Baubranche“, die seit Ende 2022 bei KVL besteht, befasst 

sich mit den Herausforderungen und Hürden, denen 

weiblich gelesene Personen bei KVL im Berufsalltag 

begegnen, bildet einen geschützten Raum, in dem 

sich darüber ausgetauscht werden kann, und möchte 

Denkanstöße über das berufliche Leben hinausgeben. 

Den Anstoß für ein erstes Treffen hat Marie Kaspar ge-

geben. In einem allerersten und gut besuchten Termin 

in Berlin wurde gemeinsam festgestellt, dass trotz der 

modernen Zeit, in der wir leben und arbeiten, noch 

immer von geschlechterspezifischer Diskriminierung 

Betroffener berichtet wird. Als besonderes Problem wird 

wahrgenommen, dass Fälle von geschlechterspezifischer 

Diskriminierung oftmals kleingeredet oder abgetan und 

als Einzelfälle deklariert werden, jedenfalls nicht öf-

fentlich gemacht werden. Innerhalb der KVL besteht 

dahingehend ein blinder Fleck. Vergleichsweise oft 

wird von einem Kompetenzmisstrauen durch Auftrag-

geber oder Projektbeteiligte 

außerhalb der KVL gegenüber 

weiblichen Personen berichtet, sobald ein männlicher 

Kollege im Projektkontext zur Verfügung steht. Auch im 

Berufsleben werden weiblich gelesene Personen also 

mit Geschlechterrollen und Hierarchien konfrontiert, 

die klar zu benennen sind und denen etwas entge-

gengebracht werden muss. 

Auf der Plattform „Frauen in der Baubranche“ können 

sich Frauen bei der KVL über solche Fälle austauschen 

und Lösungsansätze besprechen, wie solchen Situatio-

nen entgegengewirkt werden kann. Zumindest unter-

einander wird damit der blinde Fleck aufgelöst. Gemäß 

der Musterbrecher wurden „Experimente“ entwickelt, 

wie Geschlechterrollen aufgebrochen werden könnten. 

Ziel ist es, diese intern anzuwenden. 

Die Veranstaltung findet in der Regel einmal pro Monat 

statt. Alle diejenigen, die sich angesprochen fühlen, 

sind herzlich eingeladen, der Plattform (Teamskanal) 

beizutreten und sich bei Doreen Ebert und / oder bei 

Charlotte Knoll zu melden. 

Im Sinne der Gleichstellung haben wir bei KVL das Vorliegen einer geschlechtsspezifischen 

Lohnlücke überprüft. Das Phänomen „Gender Pay Gap“ kommt trotz zahlreicher Fortschritte 

bei der Geschlechtergleichstellung immer noch in einigen Berufsgruppen vor. Gender Pay 

Gaps können auftreten, indem der Männeranteil in gut bezahlten Leitungspositionen 

überwiegt oder ein bestimmtes Geschlecht in der gleichen Position mehr Gehalt verdient. 

Bei Vorliegen eines Gender Pay Gaps sollten Gegenmaßnahmen eingeleitet werden, um 

die Gleichheit zu fördern. Als potenzielle Gegenmaßnahmen können transparente Lohn-

strukturen und gleiche Aufstiegschancen genannt werden. Als eine der Hauptmaßnahmen, 

die im letzten Nachhaltigkeitsbericht entwickelt wurden, wurde das Thema des Gender 

Pay Gaps im Jahr 2023 innerhalb der KVL analysiert. Nachfolgend werden die Ergebnisse 

der internen Untersuchung dargestellt: 

Es zeigt sich, dass ein Gender Pay Gap bei uns vorliegt, der je nach Position anders ausfällt. 

Während bei Werkstudenten und Junior Projektmanagern die Frauen mehr verdienen, fällt 

der Verdienst der Männer in den Positionen „Projektmanager“ und „Senior Projektmanager“ 

höher aus. Am stärksten zeigt sich der Unterschied bei der „Senior“-Position bei der die 

Männer 11,1 % mehr verdienen als die Frauen. Insgesamt zeigt sich, dass sowohl Frauen als 

auch Männer in den einzelnen Positionen bei KVL von einer Lohnlücke betroffen sind. Da 

durch die Auswertung das Vorliegen eines Gender Pay Gaps nachgewiesen wurde, können 

nun in Zukunft Gegenmaßnahmen eingeleitet werden, um diesem entgegenzuwirken. 

Junior Projektmanager:innen Projektmanager:innen Senior Projektmanager:innenStudierende

14,8 % 2,2 %8 % 11,1 %
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… fand 2023 an gleich drei Standorten der KVL statt. 

In Hamburg, München und Berlin haben insgesamt 22 

Mädchen Einblicke in das Berufsbild der Bau-Projektma-

nagerin erhalten. Der Girls‘Day (Mädchen-Zukunftstag) 

ist ein bundesweiter Orientierungstag zur Berufs- und 

Studienorientierung für Mädchen, an dem Unternehmen 

und Institutionen Mädchen dazu einladen, naturwissen-

schaftliche und technische Berufe zu entdecken. 

// Teilbereich 2 – Gesellschaft //// Teilbereich 2 – Gesellschaft //

Der Tag wurde an den drei Standorten unterschiedlich gestaltet. In Hamburg 

ging es los mit einer kleinen Vorstellungsrunde und einer Einführung in die 

Projektsteuerung. Die Mädchen konnten das Wissen direkt bei einem Planspiel 

anwenden – es ging um die Planung einer Geburtstagsfeier inkl. Risikobe-

wertung. Daran anschließend folgte nach einer aktiven Pause und Key Facts 

zu Frauen bei KVL der Workshop „Schritt für Schritt zum eigenen Haus“, bei 

dem die Teilnehmerinnen ein Modellhaus eines Einfamilienhauses anhand 

der unterschiedlichen Gewerke bauten. 

In Berlin begann der Tag mit einem Einblick in den Werdegang zweier Pro-

jektmanagerinnen und der Vorstellung von Projekten. Die Mädchen konnten 

anhand eines Baustellenplanspiels Einblicke in die Organisation und Durch-

führung von Projekten erhalten. Die Teilnehmerinnen in München starteten 

direkt mit einem Workshop. Bei dem Workshop „Wie entsteht ein Gebäude“ 

wurden gemeinsam die Projektbeteiligten und ihre Rollen in einem Projekt-

steuerungsauftrag erarbeitet. 

Eine Besonderheit dieses Girls‘Days war die Videokonferenz der Teilnehmerinnen 

mit Anastasija Radke und Luana Cortis, die sich zu dem Zeitpunkt auf der Polis 

Convention befanden und live von ihren Eindrücken der Messe berichteten und 

Erfahrungen aus der männerdominierten Baubranche teilten. 

Am Nachmittag folgte ein weiteres Highlight: An allen drei Standorten be-

gingen die Mädchen Baustellen. In München besuchten die Teilnehmerinnen 

die Allianz Arena. Nach einer Führung durch das Stadion gab es spannende 

Hintergrundinformationen zu dem Projekt. In Berlin besuchten die Mädchen 

die Baustelle in der Charlottenstraße und in Hamburg wurde das geplante 

Projekt Berufsschulcampus – Ausschläger Weg begangen. 

Der Girls‘Day 2023 war ein voller Erfolg und wir freuen uns, mit diesem Tag 

einen Teil zur Berufsorientierung von Mädchen beigetragen zu haben. 

Der Girls‘Day …

Gesellschaft
und Soziales

Elisabeth Budke Marlene Rost
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Who
 cares? 

235.000 €

2019–2023

Spendengelder des 
#Heat24

// Teilbereich 2 – Gesellschaft //

Das ist der Leitspruch aller unserer sozial orientierten Aktionen 

geworden. Als KVL Group haben wir uns das Ziel gesetzt, das 

Gemeinwohl sowie die Gesellschaft aktiv zu fördern und zu un-

terstützen. Unsere Vision ist es, durch ehrenamtliche und ge-

meinwohlorientierte Projekte neue Räume zu schaffen, in denen 

Menschen wachsen und gefördert werden können.

 

Mit großer Begeisterung haben 300 Teilnehmer:innen beim #Heat24 ein 

starkes Zeichen für die Kältehilfe der Berliner Stadtmission und der Diako-

nie Hamburg gesetzt. Die von KVLCares, MileHigh Berlin, Potsrun und dem 

Kommando Fischfrikadelle organisierten Spendenläufe haben im Laufe 

der Jahre insgesamt beeindruckende 235.000 Euro eingesammelt – eine 

Leistung, auf die wir unglaublich stolz sind! Nachdem der #Heat24 im 

letzten Jahr nach drei erfolgreichen Jahren in Berlin in Hamburg Premiere 

gefeiert hat, waren viele engagierte Läufer:innen und Helfer:innen auch in 

diesem Jahr wieder 24 Stunden unterwegs. So viel vorab: Die „erlaufene“ 

Spendensumme und die Menge an dringend benötigten Sachspenden kann 

sich auch in 2023 sehen lassen und macht Hoffnung auf einen mindestens 

genauso erfolgreichen Spendenlauf im kommenden Jahr.

Wie auch in den letzten Jahren wurde unter Einhaltung der Straßenver-

kehrsordnung vom Ausgangspunkt aus zu jeder vollen Stunde eine der 

insgesamt drei (vier in Berlin) Laufrouten abgelaufen. Die Passant:innen, 

die während der Laufrunden von den insgesamt 300 Läufer:innen ange-

sprochen wurden, haben ihre Großzügigkeit gezeigt und damit auch die 

Wichtigkeit von Aktionen wie dem #Heat24 nochmals betont: Allein auf 

der Straße wurden je Stadt über 1.000 € in verplombten Spendendosen 

gesammelt!

Dieses Mal wollen wir auch Organisator:innen, Mitwirkende und Unter-

stützer:innen zu Wort kommen lassen. Wir haben Prof. Dr.-Ing. Markus 

G. Viering, zwei Mitarbeitenden der KVL, Jana Weise und Thomas Weber, 

die Diakonie Hamburg sowie eine Läuferin, die den von KVLCares ins Leben 

gerufenen Spendenlauf seit den Kinderschuhen unterstützt, drei Fragen 

gestellt.

„Warme Orte statt warmer Worte“

1.800
Läufer:innen


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Wie sind Sie auf den Heat24 aufmerksam geworden? 

Prof. Dr.-Ing. Markus G. Viering: Ich kenne den Heat von der ersten Stunde an, 

da Anastasija Radke mich von Anfang an mit der Idee, die Berliner Stadtmission 

zu unterstützen, überzeugt hat.

Jana Weise: Die Aufmerksamkeit für den #Heat24 wurde maßgeblich durch das 

Engagement der Teilnehmer:innen und Organisator:innen in Berlin in den vergan-

genen Jahren geweckt. Die spürbare Euphorie nach jedem erfolgreichen Spendenlauf 

trug dazu bei, die Veranstaltung auch in einer anderen Stadt bekannt zu machen.

Thomas Weber: Aufmerksam geworden bin ich vor fünf Jahren (der erste #Heat24 

Berlin) durch KVL. Damals wurde eine Liste veröffentlicht, bei der man die Mög-

lichkeit zur Unterstützung hatte. Gesucht wurden Helfer:innen bei der Anmeldung 

sowie Verpflegung der Läufer:innen für den 24-Stunden-Lauf. Dort hatte ich mich 

eingetragen und bin nun regelmäßig dabei, den #Heat24 zu unterstützen.

Sonja Norgall: Ihr habt uns angeschrieben, ob wir Lust haben, mit euch zusammen 

dieses Event hier in Hamburg durchzuführen. Ihr habt es aus Berlin mitgebracht 

und eine Organisation gesucht, die das hier zusammen mit euch durchführen 

kann. Dabei hatten wir Glück, dass wir geeignete Räumlichkeiten haben, die zu 

eurer Idee und den Abläufen passen.

Inga Kayademir: Ich gehöre zu einer der Berliner Laufgruppen, die den #Heat24 

quasi seit von der ersten Stunde an unterstützen.

Was motiviert Sie den #Heat24 zu unterstützen? 

Prof. Dr.-Ing. Markus G. Viering: Einfach einem unserer 

Inhalte des KVL-Leitbildes zu folgen: „Uns geht es gut, 

dass teilen wir!“ Und dies nicht einfach nur, indem wir 

selbst spenden (logischerweise auch), sondern indem 

wir sehr viele Menschen mitnehmen und abholen.

Jana Weise: Mich motivieren die individuellen Geschich-

ten der Menschen beim #Heat24. Jede Geschichte er-

zählt von persönlichem Engagement, dem Wunsch, 

die Kältehilfe zu unterstützen und auf die großartige 

ehrenamtliche Arbeit in unseren Städten aufmerksam 

zu machen. Sich 24 Stunden lang auf der Straße zu 

engagieren, seine Runden zu drehen, ist eine starke 

Art, Solidarität zu zeigen und aktiv an der Verbesserung 

der Situation mitzuwirken. 

Thomas Weber: Die Motivation liegt im Erlebnis. Die 

Begeisterung der Läufer:innen, mit welch Herzblut sie 

bei dem Lauf mitmachen, Menschen motivieren und 

begeistern. Und natürlich auch der Zweck, Menschen in 

Not helfen zu können, macht mir immer wieder Freude. 

Sonja Norgall: Wir freuen uns total, dass ihr über den 

Lauf und die Läufer:innen so viel Aufmerksamkeit für 

unsere Zielgruppe schaffen könnt. Wir sind ein soziales 

Projekt, dass sich zu 100 % aus Spenden finanziert. Da 

hilft jeder Euro, den ihr über den Spendenlauf beitragen 

könnt. Dafür machen wir vieles möglich.

Inga Kayademir: In jeder Gesellschaft sollte es selbst-

verständlich sein, dass man einander hilft, dass man 

auch eine soziale Verantwortung übernimmt. In Berlin 

leben viele Menschen, die keinen festen Wohnsitz haben 

und von der Gesellschaft nicht gesehen werden. Gerade 

im Winter sind die Notunterkünfte und der Kältebus 

der Berliner Stadtmission überlebenswichtig. Wenn wir 

laufen, sprechen uns viele Menschen an und wollen 

wissen, was wir da machen. Wir schaffen durch den 

#Heat24 also Sichtbarkeit und diese führt oft zu (Sach-)

spenden, mit denen die Arbeit der Stadtmission und der 

Mitternachtsbus in Hamburg unterstützt werden kann.

Was nehmen Sie aus dem #Heat24 mit? 

Prof. Dr.-Ing. Markus G. Viering: Regelmäßig, dass 

sich viele Menschen aufopfern, um Gutes zu tun. Oft 

kommen Spenden von Menschen, denen es selbst nicht 

gut geht. Sie teilen trotzdem. 

Jana Weise: Der #Heat24 bietet uns allen wertvolle Er-

fahrungen und Erkenntnisse. Durch die Teilnahme an 

diesem besonderen Spendenlauf gewinnen wir nicht 

nur ein tieferes Verständnis für die Herausforderun-

gen, mit denen Obdachlose konfrontiert sind, sondern 

auch die Gewissheit, dass gemeinsame Anstrengungen 

und Solidarität etwas Positives bewirken können. Die 

Atmosphäre des #Heat24, die von Zusammenhalt und 

Engagement geprägt ist, inspiriert mich und erinnert 

daran, wie wichtig es ist, sich für das Wohl anderer 

einzusetzen.

Thomas Weber: Was nimmt man mit? Am Ende die 

Dankbarkeit, wenn wir den Scheck mit einem tollen 

Betrag beschriften können, jedes Jahr der Versuch, das 

letzte Jahr zu toppen, mit dem Wissen, dass das Geld 

die Menschen erreicht, die es benötigen. 

Sonja Norgall: Ich bin begeistert, wie toll ihr den Lauf 

organisiert. Ihr habt alles im Blick und seid sehr gut 

aufgestellt. Sogar die Nachtschicht haltet ihr durch, 

Respekt! Sehr gefreut haben wir uns über die tolle Spen-

densumme, die in diesem Jahr wieder zusammenge-

kommen ist. Das ist große Klasse!

Inga Kayademir: Wir können wunderbares schaffen, 

wenn wir miteinander statt gegeneinander arbeiten. 

Der Spendenlauf hat auch in 2023 gezeigt, dass es sich 

allemal lohnt, trotz der frostigen Temperaturen und des 

grauen Himmels, ein Wochenende im Jahr den Woh-

nungslosen zu widmen, die kein Zuhause haben, in 

welchem sie sich gerade in der kalten Jahreszeit auf-

wärmen können. Die unglaubliche Spendensumme von 

insgesamt 58.000 € zeigt mehr Wärme und Liebe als 

jedes beheizte Zimmer.
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 …wir haben ordentlich abgeräumt: KVL wurde der European 

Real Estate Brand Award 2023 in der Kategorie „Strongest Growth 

– Social Commitment“ verliehen. Der Real Estate Brand Institute 

bewertet die Markenführung und Unternehmensentwicklung der 

europäischen Immobilienwirtschaft und evaluiert das Marken-

potenzial auf Grundlage von bis zu 20 Beurteilungskriterien. KVL 

wurde hinsichtlich des ganzheitlichen Nachhaltigkeitskonzeptes 

ausgezeichnet.

Mit KVL
Gewinnt
das wir!

Prof. Dr.-Ing. Markus G. Viering und Anastasi-

ja Radke durften zudem den immobilienmanager 

Award 2023 in der Kategorie Social Responsibility 

für KVL entgegennehmen. KVL wurde für die In-

itiative „KVLCares – Soziale Verantwortung ganz-

heitlich leben“ ausgezeichnet. In der Urteilsbegrün-

dung des imAwards heißt es: „Die KVL stellt sich 

mit dem Ansatz seiner sozialen Verantwortung, 

indem sie diesen Anspruch als klare Leitlinie in ihr 

unternehmerisches Selbstverständnis aufgenom-

men und konkrete Handlungsfelder definiert hat. 

Das erzeugt Wirkung – nach innen und außen.“ 

Wir sagen: Danke! 

Und es geht noch weiter: Nachdem KVL im März 

2023 den Preis für Soziale Verantwortung abge-

räumt hat, ist in diesem Jahr der von uns mitbe-

gründete Verband für Bauen im Bestand e. V. für 

den Publikumspreis imAwards nominiert! 
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Thomas Weber und Ademar Machado haben die Wander-

ausstellung „Karika……..wir“ ins Leben gerufen. Bei die-

ser Aktion stehen von Ademar Machado skizzierte Portraits 

der KVL Kolleginnen und Kollegen zum Verkauf. Der Erlös 

wird in vollem Umfang gespendet und geht an Ebru Schäfer 

vom Verein der internationalen Freundschaft und Solidarität  

e. V. Ebru Schäfer organisiert seit 2016 jedes Jahr eine Weih-

nachtsaktion für Kinder und finanziell Schwache, packt Über-

raschungstüten und verteilt sie über Sozialeinrichtungen in 

vielen Bezirken. Der Verein unterstützt aber auch zu Ostern, 

bei Einschulungen mit Schultüten und bei vielen anderen 

Aktionen. Alle ausgestellten Bilder können für eine kleine 

Spende (ab 10,– € aufwärts) erworben werden, hierbei hat 

natürlich der Portraitierte die Kaufrechte am Original. Wer 

sich auf keinem Bild findet, konnte dennoch eine Spende 

hinterlassen.

// Teilbereich 2 – Gesellschaft //

Das Hückelhover Zirkusfestival 

Das 10. Hückelhovener Zirkusfestival hat im Herbst 2023 stattgefunden, mit 

insgesamt 15 Schulzirkus-AGs sowohl aus deutschen Städten, als auch aus 

anderen Ländern. Einige der Schulzirkus-AGs kamen extra aus Schweden, 

Finnland, Polen, Dubai und Kasachstan angereist, um ihr beeindruckendes 

Können zu präsentieren. Das Spektakel wurde zudem von der KVL Düsseldorf 

GmbH unterstützt, die neben einer finanziellen Spende einen alkoholfreien 

Sektempfang organisierte. 

KVL Berlin schenkt Technik ein zweites Leben

Nicht mehr verwendete Laptops, Smartphones, Bildschirme etc. … fallen im 

Laufe der Zeit bei jedem Unternehmen an. Um nicht mehr benötigte Geräte 

aus dem Winterschlaf zu holen, konnten diese von den Mitarbeitenden in 

Berlin gegen eine Spende erworben werden. Insgesamt wurde auf diese Art 

ca. 4.415 € an Spenden von KVL-Mitarbeiter:innen für gebrauchte Technik ge-

sammelt, die in den Spendentopf des #Heat24 geflossen sind. Zudem hat die 

KVL rund 80 Mobiltelefone an den Naturschutzbund Deutschland gespendet 

– der Erlös geht an eine Organisation, welche „Hummel, Biene & Co.“ unter-

stützt. Die gemeinnützige GmbH AfB (Arbeit für Menschen mit Behinderung) 

prüft und sortiert einkommende Handys und Smartphones. Diese werden 

entweder wiederaufbereitet und innerhalb Europas verkauft oder Rohstoffe 

werden daraus gewonnen. Das Geld aus der NABU-Handysammlung fließt in 

den Insektenschutz. 

KVL München spielt mit - Bunt Kickt Gut

Der TSV München Ost wird bereits seit 2020 von der KVL Projektentwicklung Plus 

und KVL München unterstützt. Letztes Jahr konnte endlich, nach überstandener 

Corona-Pandemie, ein geplantes Benefizturnier stattfinden. Gemeinsam mit B42 

und Bunt Kickt Gut, einer interkulturellen Straßenfußballliga in München, wurde 

unter dem Motto „Grätsche gegen Rechts“ ein Turnier für rund 60 Sportbegeis-

terte organisiert, bei welchem Jugendliche aus sozial schwächerem Umfeld, 

welche sich eine Vereinsmitgliedschaft oft nicht leisten können, mit den Jungs 

vom TSV einen Tag lang spielten und an Aufklärungsworkshops zum Thema 

Rassismus und Diskriminierung teilnahmen. KVL hat dieses Herzensprojekt mit 

Verpflegung und einer Tombola unterstützt, bei der gebrandete Give-Aways 

wie Kapuzenpullover und Socken erspielt werden konnten. Wir hoffen, auch 

in diesem Jahr wieder etwas Derartiges unterstützen zu dürfen. 

Karika… wir? 
Portraits für den guten Zweck
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Die internationale Gemeinschaft bewegt sich einem UN-Bericht (2023) 

zufolge bei ihren derzeitigen Klimaschutzzusagen auf eine gefährliche 

Erderwärmung um bis zu 2,9 Grad Celsius zu. Das ist das Ergebnis des 

sogenannten Emissions-Gap-Reports, den das UN-Umweltprogramm 

„UNEP“ vorlegte. Selbst wenn die gegenwärtigen Klimaschutzzusagen 

der Staaten in aller Welt komplett umgesetzt würden, bewege sich 

die Erde auf eine Erwärmung um 2,5 bis 2,9 Grad bis zum Jahr 2100 

zu. Die internationale Gemeinschaft hatte sich 2015 in Paris darauf 

verständigt, die Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad, mög-

lichst aber auf 1,5 Grad im Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter zu 

begrenzen. Seit der Industrialisierung hat sich die Erde bereits um 

fast 1,2 Grad erwärmt. In diesem Jahrzehnt getroffene Maßnahmen 

sind laut UN entscheidend. 

Für wie viel Emissionen ist die KVL Group verantwortlich und wie können 

wir diese reduzieren? Diesem Thema widmen wir uns im Bereich KVL 

und Umwelt. Die bereits in den letzten beiden Jahren aufgestellten 

CO2 Bilanzen für die Jahre 2020 und 2021 bezifferten die Gesamtmenge 

der Emissionen der deutschen KVL Standorte. In dem folgenden Kapitel 

stellen wir die Auswertungen des Jahres 2022 vor und geben darüber 

hinaus Einblicke in die Pendlerumfrage und somit das Mobilitätsver-

halten der KVL im Gesamten. Gleichzeitig werten wir die jeweiligen 

Emissionskategorien im Vergleich zu den Werten des Vorjahres aus. 

Umwelt

Daniel Ettenhuber Philipp Just
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Bei 224 Mitarbeitern zum Ende des Jahres 2022 entspricht 

dies einer Emissionsintensivität von 0,99 Tonnen pro Kopf. 

Zum Vergleich: Die durchschnittlichen Emissionen pro Kopf 

in Deutschland belaufen sich auf 9,1 Tonnen.

 

Die Gesamtfläche (netto) der KVL Standorte betrug im Jahr 

2021 2.803 m2. Daraus resultierte eine Emissionsintensität 

von 48 kgCO2 pro m2 Bürofläche. 2022 betrug die Gesamt-

fläche (netto) aller KVL Standorte, aufgrund von Umzug und 

Vergrößerung einiger Standorte, 3.569 m2. Daraus resultiert 

eine Emissionsintensität von 62 kgCO2 pro m2 Bürofläche, 

wodurch sich eine Zunahme von ca. 29 % im Vergleich zum 

Vorjahr ergibt.

 

Die Erhöhung der Gesamtemissionen um ca. 63 % resultiert 

größtenteils aus dem Zuwachs der Wärmeversorgung aller 

Standorte aufgrund einer erhöhten Büropräsenz im Vergleich 

zu den, durch die Corona Pandemie geprägten, Vorjahren. Zu-

dem hat sich die Bürofläche in München, durch einen Umzug, 

vergrößert. Ferner wurde in der diesjährigen Berechnung die 

Hotelnächte und die EDV-Ausstattung der Mitarbeiter erstmals 

berücksichtigt. Aus allen Kategorien resultiert in der Bilanz 

im Jahr 2022 ein Zuwachs von ca. 86 Tonnen CO2 im Vergleich 

zum Vorjahr 2021.

Hinsichtlich der Wärmeversorgung kommen bei drei 

Standorten Erdgas, bei zwei Fernwärme und bei ei-

nem Standort Heizöl zum Einsatz. Ökostrom wurde an 

zwei von sechs Standorten bezogen. Die geschäftlich 

gefahrenen Kilometer der Geschäftswägen beruhen 

auf Schätzungen der Fahrzeughalter:innen. Hier ist ein 

Anstieg von ca. 1 Tonne CO2 im Vergleich zum Vorjahr zu 

verzeichnen. Die Pendlerkilometer wurden über eine 

separate Umfrage ausgewertet und über die Vollzeit-

äquivalente auf die gesamte KVL hochgerechnet. Auf-

grund verschiedener Maßnahmen, wie beispielsweise 

die Kostenübernahme des Deutschlandtickets durch 

den Arbeitgeber, haben sich die Pendlerkilometer er-

höht. Hierauf wird im nachfolgenden Abschnitt unter 

Mobilität weiter eingegangen.

 

In Bezug auf eine Bilanzierung nach den Scopes der 

gängigen Reporting-Standards ist der Hauptteil der 

Emissionen mit ca. 54 % in Scope 3 angefallen. 25 % 

der Emissionen werden Scope 2 angerechnet und 21 % 

der Emissionen werden als direkte Emissionen in Scope 1 

gezählt. Wie zu erwarten haben die Scope 3 Emissionen den 

größten Anteil an den gesamten Unternehmensemissionen. 

 

Im Vorjahr bestand der Hauptteil der Emissionen mit ca. 50 % 

in Scope 3 Emissionen, 33 % waren Scope 2 zugeordnet, 17 % 

Scope 1.

 

Hierzu lässt sich hinzufügen, dass nur ein ausgewählter Anteil 

an Daten für Scope 3 Aktivitäten in die Bilanzierung einge-

flossen ist. In diesem Jahr wurden weitere Kategorien, wie 

beispielsweise die Hotelnächte während der Dienstreise sowie 

die EDV-Ausstattung der Mitarbeiter berücksichtigt. Diese 

beiden Kategorien haben die Bilanz um 22 Tonnen erhöht. 

In den kommenden Jahren werden die Kategorien erweitert.

 

In Bezug auf das Bauwesen entsprechen die Emissionen der 

KVL im Jahr 2022 ca. 2.938 m2 einer 20 cm dicken Stahlbeton-

decke in der Lebenszyklusphase der Herstellung (Phasen A1-3). 

Demnach wurde der Abdruck des Unternehmens um ca. 1.485 

m2 im Vergleich zum letzten Jahr erhöht. Insgesamt stoßen 

ca. 66 Einfamilienhäuser mit einer Gasheizung über ein Jahr 

hinweg die gleichen Emissionen wie die KVL Group durch die 

Geschäftstätigkeiten aus. Für eine Kompensation müss-

ten ca. 22.200 Bäume gepflanzt werden. Alternativ wäre 

die Kompensation der Emissionen durch CO2-Zertifikate 

zu einem Preis von 45 € pro Tonne (Stand Januar 2024) 

bzw. insgesamt 9.990 € möglich. Dies wäre der Preis, 

für die Klimaneutralität des gesamten Unternehmens, 

wobei unsere Bilanzierung mehr Scope-Kategorien 

berücksichtigt als für eine Kompensation notwendig 

wären.

Im Vergleich zur Bilanz des Jahres 2021 wurden insge-

samt mehr Unternehmensemissionen ausgestoßen. Der 

Anstieg ergibt sich unter anderem durch die Anmie-

tung größerer Büroflächen in München und dem daraus 

resultierenden, erhöhten Wärme- und Strombedarf. 

Aufgrund der erhöhten Büropräsenz im Vergleich zum 

Vorjahr und dem Anstieg der Mitarbeiteranzahl, ha-

ben sich alle Emissionswerte in jeder Kategorie leicht 

erhöht, ausgenommen der Poolfahrzeuge. Auch der 

Emissionswert von Geschäftsreisen ist im Vergleich zum 

Vorjahr mit circa 3 Tonnen CO2 nur minimal angestiegen. 

Hiervon verbuchten die Bahnreisen eine Mehrung von 

ca. 1,5 Tonnen CO2 . Dies liegt unter anderem an einer 

Änderung der standortbezogenen Verteilung einzelner 

Projekte. Ferner wurden mit der Berücksichtigung der 

Hotelnächte, sowie der EDV-Ausstattung je Mitarbeiter 

zwei weitere Kategorien hinzugefügt.

54 %
Scope 3

25 %
Scope 2
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Die ermittelten Emissionen der KVL sind im Jahr 2022 im Ver-

gleich zum Vorjahr gestiegen. Insgesamt hat KVL 2022 Emis-

sionen von ca. 222 Tonnen CO2 ausgestoßen. Das entspricht 

einem Zuwachs von ca. 63 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Die Emissionskategorien, die betrachtet wurden, wurden er-

weitert. Damit ist die Bilanzierung genauer geworden. Dies 

hat zur Folge, dass sich auch die Summe der ausgestoßenen 

Emissionen deutlich erhöht hat. Betrachtet wurden die Kate-

gorien Wärme- und Stromversorgung der einzelnen Standorte, 

die Poolwägen der Standorte, die geschäftlich gefahrenen 

Kilometer der Geschäftswägen, die Reiseaktivität mit Flugzeug 

und Bahn, die Pendlerkilometer der Mitarbeitenden mit PKW 

und ÖPNV sowie Hotelnächte und die EDV-Ausstattung der 

Mitarbeiter:innen, bestehend aus einem Laptop, Smartphone 

und Monitor. 
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Büroaufenthalte nahmen 
von 2021 zu 2022 wieder zu!

Mobilität 
Das berufliche Mobilitätsverhalten Deutschlands in den Jahren 2021 

und 2022 wurde durch die vorhandenen, schwächer werdenden 

Auswirkungen der Corona-Pandemie beeinflusst. Die Umfrage zum 

Pendelverhalten 2022 wies eine Zunahme der Büroaufenthaltszeit 

von ca. 73 % der Arbeitszeit auf ca. 83 % aus. Die aktive Büro- und 

Gesellschaftsstruktur der KVL wurde wieder intensiver nachgefragt.

Aus der Befragung und Auswertung zum Jahr 2022 gehen ca. 45 % 

mehr gependelte Kilometer hervor als noch 2021. Dafür sind mehrere 

Faktoren verantwortlich: Die Kombination aus steigender Anzahl 

von Mitarbeiter:innen mit höherer Wochenarbeitszeit, prozentual 

höhere Büroanwesenheitszeit sowie ein durchschnittlicher, einfacher 

Arbeitsweg der befragten von ca. 18 km im Vergleich zu ca. 15 km 

im Vorjahr. 

We like to come 
back together! 

Zurückgelegte Kilometer nach Verkehrsmittel 

Umweltfreundliche Verkehrswege pro Person und Woche: 

Die genutzten Hauptverkehrsmittel 2022 

in der KVL gliedern sich wie folgt auf:

And the winner is: Öffis! And the biggest 

gainer is: Öffis! Im Vergleich zum Vorjahr 

ist eine Zunahme des Anteils des ÖPNV als 

Hauptverkehrsmittel um ca. 5 % auf ca. 

61 %. zu erkennen. 

Im Jahr 2022 wurde deutschlandweit das 9 €-Ticket vom 01.06.2022 – 31.08.2022 

angeboten, sodass die Bürger:innen finanziell entlastet und die Nutzung der 

öffentlichen Verkehrsmittel gestärkt wurden. Dies kann auch ein Grund für 

die Anteilzunahme des ÖPNVs in unseren Standorten sein. Gut so! Auch in der 

KVL wird weiter der Fokus auf die Förderung des Verkehrsmittels ÖPNV, zudem 

auf die des Fahrrads gelegt. KVL unterstützt die emissionsarme bzw. -freie 

Fortbewegung seit 2023 mit einem Zuschuss in Höhe von 49,– € zum ÖPNV oder 

einem JobRad für jeden Mitarbeitenden. 

PKW DIENSTWAGEN ÖPNV FAHRRAD ZU FUSS SONSTIGE

2021 149.397 km 41.681 km 403.564 km 88.517 km 8.547 km 48.961 km

2022 200.784 km 72.294 km 666.597 km 141.368 km 10.976 km – km

VERKEHRSMITTEL 2021 2022

 ÖPNV 56 km 81 km

 Fahrrad 12 km 17 km

 Zu Fuß 1,2 km 1,3 km

61,0 %

6,6 %

1,0 %

18,4 %

13,0 %
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Die Immobilienwirtschaft hat auf unser gesamtgesellschaftliches 

Zusammenleben umfassende Auswirkungen. Wir befinden uns fast 

ständig in umbauten Räumen, etwa 85 % unserer Zeit befinden wir 

uns innerhalb von Gebäuden. Die Immobilienwirtschaft ist für einen 

Großteil der globalen CO2 Emissionen verantwortlich. Der Ressour-

cenbedarf des Bausektors wird unsere zukünftigen Entwicklungen 

maßgeblich beeinflussen. Dennoch ist ein umfassender nachhaltiger 

Ansatz noch lange nicht Bestandteil aller Immobilienprojekte. 

Das versuchen wir zu ändern. In dem kommenden Abschnitt werden 

wir Ihnen mehrere Initiativen und Tätigkeiten unseres Unternehmens 

vorstellen, die unseren Beitrag für eine nachhaltige Bauwirtschaft 

darstellen. Wir sehen bereits seit mehreren Jahren Nachhaltigkeit als 

Grundleistung in unseren Projekten an und entwickeln fortwährend 

neue Dienstleistungen im Bereich des nachhaltigen Bauens. Darüber 

hinaus stellen wir unsere Erfahrungen und unser Wissen der gesamten 

Branche zur Verfügung, beispielsweise über das neue und umfassende 

Strategietool für nachhaltige Projektentwicklungen. Abschließend wol-

len wir Ihnen unsere Arbeit in verschiedenen Vereinen näher bringen, 

vor allem die Ergebnisse des Verbandes für Bauen im Bestand. 

Immobilien
wirtschaft

Luana Cortis Benjamin Slosharek
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Als zentrale Anlaufstelle unterstützt das Nachhaltigkeits-Team die KVL Projekte, damit wir 

unsere Kunden umfassend und auf hoher Flugebene im Bereich Nachhaltigkeit beraten 

können. In diesem Bereich werden ebenso Schulungen für unsere Projektleiter:innen 

durchgeführt und Standards entwickelt, die die Qualität der Projekte sicherstellen. Neben 

diesen Grundleistungen in unseren Projekten bieten wir eigenständige Dienstleistungen 

im Bereich Nachhaltigkeit an, welche von Strategieberatung über Bewertung von Be-

standsgebäuden in Form von ESG-DDs hin zu Schulungen oder Fördermittelberatungen 

reichen. Ergänzend zu den Dienstleistungen versuchen wir das Fachgebiet des nach-

haltigen Bauens konstant weiterzuentwickeln und veröffentlichen Fachbeiträge sowie 

unser hausinternes Strategietool. 

Abschließend rundet unser Engagement in verschiedenen Bereichen wie dem Verband für 

Bauen im Bestand, dem BFW oder der TU Berlin unsere Tätigkeiten im Bereich Nachhal-

tigkeit ab. Mit diesem breiten Tätigkeitsfeld versuchen wir als Unternehmen tagtäglich 

den nachhaltigen Wandel in der Baubranche voranzutreiben und mitzugestalten. 

Nachhaltigkeit als Grundleistung. Wir sehen 

Nachhaltigkeit in unseren Projekten als Grund-

leistung an. Darüber hinaus sollte die Nachhal-

tigkeit in allen Säulen unserer Leistungsbilder 

einfließen, da wir dieses gesamtübergreifende 

Thema essenziell für unseren Unternehmens-

erfolg in der Immobilienbranche ansehen.

Wie bereits in diesem Bericht erwähnt, haben 

wir dafür Verantwortungen in unserem Unter-

nehmen definiert. Ein eigenes Team übernimmt 

eine Vielzahl an unterschiedlichen Tätigkeiten 

im fachlichen Bereich des nachhaltigen Bauens. 

Eigenständige
Leistungen

ESG-DDNH-Strategie Tool

Strategieentwicklung 
und -beratung

Veröffentlichungen

Standards und QM

TU Berlin

ZertifikatsberatungDVP-Arbeitsgruppe

Schulung
Projektleiter:innen

BFW

FördermittelberatungVerband für 
Bauen im Bestand e. V.

PlanprüfungSchulungen

AHO

Schulungen

Allgemeine BeratungEngagement

Weiterentwicklung
Nachhaltigkeit

Unterstützung
KVL-Projekte

4746



Unsere Haltung, dass Nachhaltigkeit Grundleis-

tung sein sollte, vertreten wir auch aktiv bei Verei-

nen wie dem Deutschen Verband für Projektma-

nagement (DVP) und dem Bundesverband Freier 

Immobilien- und Wohnungsunternehmen (BFW). 

Basisthemen der Nachhaltigkeit sollten sowohl 

im Dienstleistungsbereich als auch bei der Bau-

herrenseite zu den Grundkompetenzen gehören 

und in allen Projekten automatisch mitbetrach-

tet werden. Als erste Arbeitshilfe hierfür haben 

wir als KVL bei der Entwicklung eines Leitfadens 

leitend mitgewirkt, welcher über den DVP ver-

öffentlicht wurde. Es wurde jedoch festgestellt, 

dass gerade im Bereich der Projektsteuerung und 

des Projektmanagements die Schnittstellen noch 

final zu klären sind.

Es besteht weiterhin umfangreicher Diskussionsbedarf, wer 

standardmäßig welche Leistungen in welchem Umfang 

übernehmen sollte. Es sollte standardisierte Leistungsbilder 

geben, welche die notwendigen Nachhaltigkeitsleistungen 

entweder dem Projektmanagement oder den Fachplanern 

zuschreiben. 

Durch unsere Arbeit im BFW haben wir festgestellt, dass 

die Komplexität der Nachhaltigkeit nicht bei der Projekt-

steuerung oder den Fachplaner:innen aufhört. Durch die 

unterschiedlichsten Anforderungen und konstanten Über-

arbeitungen der Gesetzeslage ist es auch für Bauherr:innen 

weiterhin schwer einen Überblick zu behalten. Im besten Fall 

sollte jedoch jede:r Bauherr:in nicht nur den Überblick 

haben, sondern sogar eine Nachhaltigkeitsstrate-

gie für jedes einzelne Projekt oder einen einzelnen 

Fond fertig in der Schublade haben. Nur so können 

klare Zielvorgaben an die Planer:innen gegeben wer-

den, die durch das Projektmanagement als weitere 

Qualitäts- und Kostenkennwerte in den bekannten 

Steuerungsalltag übernommen werden können. Durch 

unser Engagement in den jeweiligen Verbänden versu-

chen wir die Akteure der Immobilienwirtschaft zielgerichtet 

sowohl im Bereich der Projektsteuerung als auch bei den 

Bauherren und Bauherrinnen zu unterstützen. 

// Teilbereich 4 – Immobilienwirtschaft //// Teilbereich 4 – Immobilienwirtschaft //

DVP 
& BFW
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Bauen im Bestand ist ein wesentlicher Schlüssel, um die Klimaziele der 

Bundesrepublik Deutschland zu erreichen sowie gleichzeitig bezahlbaren 

und modernen Raum für Leben und Arbeit zu schaffen. Deshalb setzt sich 

der Verband für Bauen im Bestand e. V. dafür ein, das Mindset zu ändern 

– weg von der alltäglichen Strategie Abriss und Neubau, hin zur nachhalti-

gen Nutzung und Weiterentwicklung des Bestands. Der Verband will darauf 

hinwirken, das Bauen im Bestand zu vereinfachen und Lösungsmöglichkeiten 

umsetzbar zu machen. Bestehende Normen und Richtlinien anzupassen, 

dass das Risiko und die Komplexität des Bauens im Bestand minimiert wird. 

Als zentrales Gremium und frei zugängliche Anlaufstelle für alle am Thema 

„Bauen im Bestand“ Interessierte, wollen wir im gemeinsamen Interesse 

freien Wissenstransfer und gezielte Weiterbildung ermöglichen und voran-

treiben. Wir sind davon überzeugt: Die Lösung liegt im Bestand. 

KVL sieht in dem Verband für Bauen im Bestand e. V. eine großartige Möglichkeit 

die Baubranche und den Fokus der Immobilienwirtschaft langfristig mitzuge-

stalten und in eine nachhaltige Richtung zu lenken. Gerne waren wir daher 

auf Initiative der Greyfield Group bereit als Gründungsmitglied dabei zu sein 

und Verantwortung im Vorstand des Verbandes zu übernehmen. Das Ziel des 

Verbandes im Jahr 2023 war es, die gängigen und altbekannten „Ja,aber…“ 

des Bestandes herauszufinden und diese mit praktischen Lösungsvorschlägen 

zu widerlegen. 

Die ersten Arbeitsergebnisse können Sie bereits heute in der Praxis einsetzen: 

Erstens die BIB 276 – eine neue Kostengliederung für eine sinnvolle und logische 

Einteilung von Kosten in einem Bestandsprojekt und zweitens der BIB-Check 

– eine Arbeitshilfe für effektives und umfassendes Risikomanagement. Beide 

Ergebnisse sind frei zugänglich und Feedback zu den Lösungsvorschlägen ist 

immer gerne willkommen. Selbstverständlich freuen sich der Verband auch 

immer über neue Mitglieder. 

Mitglied werden BIB Check

Strategie-Tool

BIB 276

Strategie-Tool für 
Nachhaltiges Bauen

Nachhaltigkeit ist auf dem Immobilienmarkt ange-

kommen und ein entscheidendes Kriterium für Inves-

tments und Anlagestrategien: Neu- oder Bestands-

bauten ohne entsprechende Berücksichtigung sind 

heutzutage kaum mehr handelbar. Nachhaltigkeit, 

ESG, Taxonomie, CO2-Neutralität, Stranding-Risk – 

diese und viele weitere bekannte und neue Begriff-

lichkeiten bewegen den Immobilienmarkt mehr denn 

je. Nachhaltigkeit ist aus Immobilienprojekten also 

nicht mehr wegzudenken. 

Wo jedoch fängt man dabei am besten an? Was muss 

alles erledigt werden, um Nachhaltigkeit in das eigene 

Projekt zu implementieren? Wir haben festgestellt, dass 

die unterschiedlichen Anforderungen verwirrend und 

die Gesamtzusammenhänge im Nachhaltigkeitsbereich 

nicht ganz klar sein können. Als Bauherr:in hat man 

keinen offiziellen Standard, an dem man sich bei der 

Entwicklung einer individuellen Nachhaltigkeitsstrategie 

für ein Immobilienprojekt orientieren kann.

Mit unserem kostenlosen Nachhaltigkeitstool wollen wir 

jetzt diese Lücke schließen und stellen es auf unserer 

Website zur Verfügung. Anhand eines Fragenkatalogs 

analysiert das Strategie-Tool die Rahmenbedingungen 

eines Bauprojektes und bietet darauf aufbauend eine 

kompakte Checkliste für Themengebiete, die bei der 

Entwicklung eines Projektes hinsichtlich Nachhaltigkeit 

auf jeden Fall berücksichtigt werden sollten. 

Mithilfe dieses Leitfadens können die Anwender:innen 

schließlich die projektspezifische Nachhaltigkeitsstrate-

gie ableiten oder, sofern bereits vorhanden, überprüfen. 

Ganz nach dem Motto „Nachhaltigkeit ist inklusive – In 

unserem Handeln und unseren Leistungen!“, ist es für 

die KVL Group selbstverständlich, dass dieses Nach-

haltigkeitstool kostenlos ist und frei auf der Website 

aufgerufen werden kann. Der Leitfaden kann sowohl 

digital und interaktiv auf der Website, oder als PDF und 

analog ausgedruckt bearbeitet werden. 

Wir wollen unser Wissen weitergeben und freuen uns 

über jedes Feedback zu dem Inhalt oder der Funkti-

onsweise des Tools. Vielen Dank vorab für Ihre Unter-

stützung. 
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